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» « Sicher Thell.
Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 29 . August d . I . wurde Derwaltungsassistent Jakob
Daub bei Großh . Landesgewerbehalle auf sein Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste in den Ruhestand versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 25 . August d . I . wurde Expeditions¬
assistent Josef Santo in Eppingen nach Appenweier,

Expeditionsassistent David Bechtold in Mannheim
nach Eppingen versetzt.

Nicht-LmÜichrr ThrS.
Der Empfang der chinesischen Sühnegesandtschaft

durch den Kaiser.
Der „ Reichsanzeiger

" meldet :
„ Seine Majestät der Kaiser hat heute, den 4 . d . M .

Mittags halb 1 Uhr , im Neuen Palais zu Potsdam
den Kaiserlich chinesischen Botschafter in außerordentlicher
Mission , Seine Kaiserliche Hoheit den Prinzen
Tschun Tiaifong von China in besonderer Audienz
zu empfangen und aus dessen Händen ein Schreiben
entgegenzunehmen geruht, in welchem Seine Majestät der
Kaiser von China in feierlicher Weise seinem tiefsten
Bedauern über die Ermordung des KaiserlichenGesandten
Frhrn . v . Ketteler Ausdruck gibt. Die von dem
Prinzen Tschun bei diesem Anlaß gehaltene Anrede
hatte , in 's Deutsche übertragen , folgenden Wortlaut :

„Im Aufträge des Großen Kaisers, meines Allergnädig¬
sten Herrn und Gebieters habe ich die Ehre , Allerhöchst -
deffen Schreiben in Eurer Majestät Kaiserliche Hände zu
übergeben.

Nach den im vergangenen Jahre in China eingetretenen
aufständischen Bewegungen fühlte der Kaiserliche Hof aus
eigenem Antriebe nicht weniger als auf Verlangen der
Mächte die Verpflichtung, durch eine besondere Misston nach
Deutschland Eurer Majestät sein aufrichtiges Bedauern
über diese Vorkommnisse , insbesondere über den Vorfall ,
welchem Eurer Majestät ausgezeichneter Gesandter Frhr .
v. Ketteler zum Opfer gefallen ist , auszudrücken. Um die
Aufrichtigkeit dieses Bedauerns über allen Zweifel zu erheben,
bestimmte Seine Majestät der Kaiser seinen allernächsten
Blutsverwandten für diese Mission.

Ich bin in der Lage , Eurer Majestät zu versichern , daß
der Kaiser , mein Allergnädigster Herr , diesen Wirren , welche
großes Unglück über China gebracht haben und für Deutsch¬
land Verluste und Sorgen , im vollsten Sinne des Wortes
fern gestanden hat . Dennoch hat nach dem seit Jahrtausenden
bestehenden Gebrauche der Kaiser von China die Schuld
dafür auf seine eigene geheiligte Person genommen.

Ich habe daher den Auftrag , die innigsten Gefühle des
Kaisers , meines erhabenen Herrn , für Eure Majestät bet
Ueberreichung dieses Schreibens zum Ausdruck zu bringen.
Auch bet Ihrer Majestät der Kaiserin und der ganzen Kaiser¬
lichen Familie bin ich beauftragt. Dolmetsch dieser Gefühle
des Großen Kaisers von China zu sein und den Wunsch
auszudrücken , daß Eurer Majestät Haus blühe und Gesünd-
hett , Glück und Segen in vollstem Maße genieße .

Seine Majestät der Kaiser von China hofft , daß die
Ereignisse des vergangenen Jahres nur eine vorübergehende
Trübung gewesen find und daß , nachdem das Gewölk nun¬
mehr der Klarheit des Friedens gewichen , die Völker
Deutschlands und Chinas sich gegenseitig immer besser ver¬
stehen und schätzen lernen mögen . Dies ist auch mein auf¬
richtigster Wunsch ."

Hierauf richtete Seine Majestät der Kaiser die nach¬
stehende Antwort an den Prinzen Tschun :

Nicht ein heiterer, festlicher Anlaß , noch die Erfüllung
einer einfachen Höflichkettspfltcht haben Eure Kaiserliche
Hoheit zu Mir geführt, sondern ein tieftrauriger und hoch¬
ernster Vorfall . Mein Gesandter am Hofe Seiner Majestät
des Kaisers von China, Frhr . v . Ketteler, ist der, auf
höheren Befehl erhobenen, Mordwaffe eines Kaiserlich chine¬
sischen Soldaten in der Hauptstadt Chinas erlegen, ein un¬
erhörtes Verbrechen , welches durch Völkerrecht und Sitte
aller Nationen gleich sehr gebrandmarkt wird . Aus Eurer
Kaiserlichen Hoheit Munde habe Ich soeben den Ausdruck
- es aufrichtigen und tiefen Bedauerns Seiner Majestät des

aisers von China über das Borkommniß vernommen . Ich
Ul gern glauben, daß Eurer Kaiserlichen Hoheit Kaiser¬

licher Bruder persönlich dem Verbrechen und den weiteren
Hmwaltthaten gegen unverletzliche Gesandtschaften und fried¬
liche Fremde fern gestanden hat . Um so schwerere Schuld
trifft Seine Rathgeber und Seine Regierung . Diese mögen

( sich nicht darüber täuschen , daß ihnen Entsühnung und Ber-
, zrihung für ihr Verschulden nicht durch die Sühnegesandt ,
f schüft allein auSgrwirkt werden kann, sondern nur durch

ihr späteres Verhalten gemäß den Vorschriften des Völker¬
rechts und der Sitte civiltfirter Nationen . Wenn Seine
Majestät der Kaiser von China die Regierung Seines
großen Reiches fürderhin streng im Geiste dieser Vorschriften
führt, wird auch Seine Hoffnung sich erfüllen, daß die
trüben Folgen der Wirrsale des vergangenen Jahres über¬
wunden werden und zwischen Deutschland und China wieder
wie früher dauernd friedliche und freundliche Beziehungen
herrschen , die den beiden Völkern und der gesammten
menschlichen Civilisation zum Segen gereichen .

In dem aufrichtigen und ernsten Wunsche, daß dem so
sein möge, heiße Ich Eure Kaiserliche Hobeit willkommen."

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Wirkliche
Geheime Rath Frhr . v . Richthofen war bei der
Audienz zugegen.

Die Uebertragung der gehaltenen Reden in' s Deutsche
bezw. Chinesische erfolgte durch den Kaiserlichen Konsul
Frhrn . v . Seckendorfs und den Kaiserlich chinesischen
Generalleutnant Mntschang .

Das vom Prinzen Tschun übergebene Handschreiben
des Kaisers von China lautet in deutscher Ueber¬
tragung wie folgt :

„Der Groß- Kaiser des Tatstng-Retches entbietet Seiner
Majestät dem Großen Deutschen Kaiser Gruß .

Seitdem Unsere Reiche gegenseitig durch ständige Gesandt¬
schaften vertreten find , haben Wir ununterbrochen in den
freundschaftlichsten Beziehungen zu einander gestanden .

Die Beziehungen wurden noch inniger , als Seine König¬
liche Hoheit Prinz Heinrich nach Peking kam und Wir hier¬
bei den Vorzug hatten , Seine Königliche Hoheit häufiger
empfangen und mit ihm in vertrauter Weise Verkehren zu
können .

Leider drangen inzwischen , im fünften Monat des ver¬
gangenen Jahres , die Boxer in Peking ein - aufständische
Soldaten schloffen sich ihnen an , und es kam dahin , daß
Eurer Majestät Gesandter , Frhr . v . Ketteler , ermordet
wurde, ein Mann , der, so lange er seinen Posten in Peking
bekleidete, die Interessen Unserer Länder auf das Wärmste
wahrnahm und dem Wir Unsere besondere Anerkennung
zollen mußten.

Wir bedauern auf das Tiefste , daß Frhr . v . Ketteler ein
so schreckliches Ende gefunden hat , umsomehr als Uns das
Gefühl der Verantwortung schmerzt , nicht in der Lage
gewesen zu sein, rechtzeitig schützende Maßregeln zu treffen .

Aus dem Gefühl Unserer schweren Verantwortlichkeit heraus
haben Wir befohlen , ein Denkmal an der Stelle des Mordes
zu errichten als ein Warnzeichen , daß Verbrechen nicht un-
gesühnt bleiben dürfen.

Weiterhin haben Wir den Kaiserlichen Prinzen Tschun
Tsaifong an der Spitze einer Sondergesandtschaft nach
Deutschland entsandt mit diesem Unserem Handschreiben.

Prinz Tschun , Unser leiblicher Bruder , soll Eurer Majestät
versichern , wie sehr Uns die Vorgänge im verflossenenJahre
betrübt haben und wie sehr die Gefühle der Reue und der
Beschämung Uns noch beseelen.

Eure Majestät sandten aus weiter Ferne Ihre Truppen ,
um den Boxeraufstand niederzuwerfenund Frieden zu schaffen
zum Wohle Unseres Volkes .

Wir haben daher dem Prinzen Tschun befohlen. Eurer
Majestät Unseren Dank für die Förderung des Friedens
persönlich auszusprechen .

Wir geben Uns der Hoffnung hin, daß Eurer Majestät
Entrüstung den alten freundschaftlichen Gesinnungen wieder
Raum gegeben hat und daß in Zukunft die Beziehungen
Unserer Reiche zu einander sich noch vielseitiger, inniger und
segensreicher gestalten mögen als bisher .

Dieses ist Unsere feste Zuversicht .
(Telegramme.)

* Potsdam , 5 . Sept . Prinz Tschun wohnte heute
Früh mit großem Gefolge dem Gefechtsexerzieren des
1 . Garde-Regiments auf dem Bornstedter Felde bei . Dem
Gefechtsexerzieren folgte Parademarsch. Prinz Eitel Frie¬
drich wohnte ebenfalls dem Exerzieren bei .

* Berlin , 5 . Sept. Ihre Majestät die Kaiserin
empfängt heute Mittag den Prinzen Tschun .

* London » 5 . Sept. Die Morgenblätter besprechen
den gestrigen Empfang des Prinzen Tschun . Die
„ Times "

sagen : Seine Majestät der Kaiser habe mit
Offenheit und Energie gesprochen. Es werde zu
hoffen sein, daß die Chinesen die feierliche Warnung des
Kaisers beherzigen . „ Morning Post " meint , der Kaiser
sei bei dem gestrigen Empfang der Vertreter Europas
und der Civilisation im weiteten Sinne des Wortes ge¬
wesen. Er habe in einer würdigen Ansprache seine An¬
sicht kurz, einfach und rückhaltlos ausgedrückt . Europa
sei dem Kaiser Dank schuldig .

Die Beisetzung des Prinzen Herrmann von
Sachsen -Weimar-Eiseuach .

Stuttgart , 4. September.
Der ritterliche Prinz war wohl eine der populärsten Persön¬

lichkeiten im ganzen Schwabrnlandr und darüber hinaus . Bei

Jung und Alt, bei Reich und Arm war er gleich geschätzt und
beliebt. Er verstand es, durch seine einnehmende Persönlichkeit
wie durch die Macht seiner Worte das Volk für sich zu gewinnen.
Und so wurde und war er unser „bürgerlicher Prinz " . Bürger¬
lich bis in's Grab . Denn ebenso wie seine ihm vor drei Jahren
im Tode vorangegangene Hohe Gemahlin werden seine irdischen
Ueberreste auf dem bürgerlichen Friedhofe , mitten unter den
letzten Ruhestätten des Volkes , beigesetzt . Das Gefühl der
Trauer , die man in allen Schichten der Bevölkerung um den
Prinzen empfindet , kam in der außerordentlich zahlreichen Theil -
nahme an den heutigen Beisetzungsfeierlichketten zum Ausdruck.
In den Straßen der Stadt wehen die Trauerfahnen und schon
zu früher Mittagsstunde bewegten sich trotz des anhaltenden
Regens Tausende der Neckarstraße , dem Palais Weimar zu.
Um 12 Uhr zog im Palais vor dem großen Saal im ersten
Stockwerk, in dem der Sarg aufgebahrt war, ein Doppel-
Unteroffizierposten des Dragoner - Regiments „König ", dessen
zweiter Chef der Verewigte war, und ebenso vor dem Eingang
in das Palais ein Doppelposten von Gefreiten desselben Regi¬
ments je in Paradeanzug auf. Der Sarg mit den irdischen
Ueberresten steht im großen Saal des Weimar'schen Palais unter
einer herrlich ausgestatteten Gruppe von Lorbeerbäumen, Palmen
und Blattpflanzen .

Um 2 Uhr fand im Palais eine Trauerfeier statt, der neben
den nächsten Angehörigen des Hohen Verewigten, den Kindern :
Erbgroßherzogin Paultne von Sachsen -Weimar, Prinzessin Olga ,
Prinz Wilhelm mit Familie, den Prinzen Bernhard und Ernst
und dem Enkel des Entschlafenen , Seine Königliche Hoheit
Großherzog Ern st August von Sachsen-Weimar , Seine
Majestät der König mit den übrigen hier anwesenden Mit¬
gliedern des Königlichen Hauses, dem Erbprinzen zu Wied , den
Herzogen Albrecht und Robert mit Gemahlinnen, Herzog Ulrich,
Prinz Heinrich XIX . Neuß, Prinz Max zu Schaumburg-Lippe
mit Gemahlin, Herzog Wilhelm von Urach, anwohnten. Als
Vertreter der Königin war Oberhofmetster Frhr . v . Reischach
und als Vertreter der Herzogin Wera Hofmarschall v . Bal -
dinger erschienen . Ferner waren eingeladen die von auswär -
Ligen Fürstlichkeiten entsandten Vertreter und zwar für Seine
Majestät den KönigvonSachsen : Generalmajor v . Schwei¬
nitz, für Seine Königliche Hoheit den Großherzog von
Baden : Generaladjutant Generalleutnant v . Müller , für
Ihre Königliche Hoheit die Großherzozin von Baden :
Oberschloßhauptmann Graf Berckheim , für den Fürsten von
Hohenzollern : Hofmarschall v . Brandts , für den Herzog von
Sachsen -Meiningen : Flügeladjutant Oberstleutnant v . Kutzleben ,
für den Herzog von Sachsen- Altenburg : Schloßhauptmann
Kammerherr v . Kracht , für den Fürsten von Schaumburg -Lippe:
Kammerherr Frhr . v . Mehsenburg, für den König von England :
Botschafter Sir Frank Lascelles. Den Badischen Mili¬
tärvereinsverband vertrat Frhr . Röder v . Diers¬
burg , den Khffhäuserbund General v. Spitz-Berlin , den
Deutschen Kriegerbund Professor vr . Westphal -Berltn und den
Internationalen Rennklub dessen Biceprästdent Fürst v . Fürsten¬
berg in Begleitung zweier weiterer Mitglieder , die Stadt
Baden , deren Ehrenbürger Prinz Herrmann war, Oberbürger¬
meister Gönner . Zu nennen find ferner Großh . Badischer
Gesandter Frhr . v . Bodman - München , Königl . Großbrttan -
nischer Gesandter v . Drummond-München , Staatsminister vr .
Rothe-Weimar . Außerdem waren geladen die Königl. Staats¬
minister, das diplomatische Corps, an dessen Spitze der preußische
Gesandte v . Derenthall , die Oberhofchargen , die Hofstaaten, die
Generalität mit vielen Offizieren , Mitglieder der Stadtbehvrdenund zahlreiche Vertreter von Kunst-, wissenschaftlichen, kommer¬
ziellen und wohlthätigenInstituten , mit denen der Verblichene in
enger Beziehung stand .

Die Trauerfeicr , bei der Hofmarschall Major z . D . v . Manch
die Honneurs machte, wurde etngelettet durch den Choral „Wenn
ich einmal soll scheiden", vorgetragen durch den Hofkirchenfingchor
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Reichardt. Ober -
Hofprediger Prälat v . Btlsinger hielt hierauf eine erhebende
Ansprache, in der er nach den einleitenden Bibelworten unter
anderem Folgendes ausführte :

„Kaum brauchen wir es auszusprechen , was uns heute dahin¬
geht mit dem Entschlafenen . Laut tönt ja die Klage durch unserLand, es tyeilt sie der Bürger mit dem König, sie klingt wieder
in den Kreisen der Arbeit, wie der Kunst - sie geht aus von dem
Lande, das ihm seine zweite Heimath geworden und kehrt wieder
von allen Gauen des deutschen Vaterlands . Und diese Klage ist
nur der natürliche Widerhall dessen, was Prinz Herrmann von
Sachsen -Weimar allen gewesen ist . Auf die Höhen des Lebens
war er gestellt : aber wie gerne ist er herabgestiegen in die weiten
Ebenen, da das Volk sich ausbrettet mit seiner Arbeit, seiner
Freude , seinem Leid . Mit Kaisern und Königen war er verbun¬
den durch nahe Verwandtschaft : aber wie verständlich war ihm
auch die Sprache und das Empfinden des gemeinen Mannes .
In die Zeiten der Zerrissenheit des deutschenVaterlandes ist seine
Jugend gefallen : aber mit welcher Begeisterung hat er das
Morgenroth der deutschen Einheit begrüßt und wie hat er nie
aufgehört , mit zündenden Worten zu mahnen an die Bewahrung
der Güter , welche das Reich uns gebracht. Der Sohn eines
auswärtigen deutschen Fürstengeschlechts , ist er in unser Land
gekommen - mit Stolz hat er seinen Namen getragen und die
großen Erinnerungen seines Hauses hochgehalten : aber wie nahe
auch ist er durch das heiligste Lebensband unserem erhabenen
Königshause getreten und ganz mit demselben verwachsen , und
wie hat man die Wahrheit der Empfindung gefühlt , wenn er so
manchmal in Reden es aussprach , daß er der unsrige geworden
sei . Ja , der Unsere ist er gewesen. Nicht nur nach dem Gefühl,
sondern im Sinne der Arbeit und der Leistung . Drei Königen
haben seine Dienste gehört , und wie er selbst Treue und Liebe
zu unserem Königshause im höchsten Sinne geübt , so ist er darin
ein leuchtendes Vorbild geworben für Alle . An der Spitze einer
langen Reihe gemeinnütziger Vereinigungen ist er gestanden und
er hat nicht nur seinen Namen dazu gegeben, er hat mttgear-
bettet - rr wollte wirken auf das Leben und LooS der Menschen,
wollte dazu da sein, ihnen Gutes zu thun. Wie darum von
höchster Stelle es ausgesprochen ward, daß das dankbare Se



dächtniß des hohen Verblichenen insbesondere im Königshause
unvergeßlich sein werde , so ist es in den Herzen von Tausenden
ringegraben, waS er ihnen gewesen ist und gethan hat mit seinem
guten und wohlwollendenHerzen, mit feiner Theilnahme, seinem
persönlichen Eintreten für sie.

Hier aber in diesen Räumen, die so lange Jahre der Schau¬
platz seines häuslichen Lebens gewesen , gedenken wir vornehm¬
lich dessen, was Gottes Güte ihm in diesem Kreise beschert .
Reicher Segen ist ihm geworden an der Seite der edlen König¬
lichen Prinzessin, die fast 50 Jahre in ungetrübter Harmonie
seine Lebensgefährtin gewesen - inmitten der Söhne und Töchter,
die dem Elternpaare heranwuchsen, ist deren Wohl immer der
Gegenstand seiner treuesten Fürsorge geblieben . Wohl haben
die Schatten nicht gefehlt in diesem Sonnenschein - Krankheit
und Zorge, Noth und Tod kehren ein im Palast wie in der
Hütte . Aber er hat nicht den Anspruch gemacht , ausgenommen
zu sein von dem allgemeinen Menschcnschicksal. Einen Sohn
mußte er dahingeben im blühenden Jünglingsalter , die älteste
Tochter frühe Witwe werden sehen - zuletzt traf ihn der schwerste
Schlag , als ihm vor nicht vollen drei Jahren die Gemahlin ent-
rissen ward . Er hat sich gebeugt unter Gottes Willen. Aber
nie hat er diesen Schlag völlig überwunden.

Nun ist auch dieser Schmerz für ihn nicht mehr LangeJahre
hat ihm Gott die Gesundheit des Körpers und eine seltene Frische
- es Geistes erhalten . Wie oft haben wir ihn bewundert bis in
die letzten Zeiten — das lebendige Gespräch , die hohe Gestalt,
ungebeugt, aufmerksamen Auges durch die Straßen schreitend .
Gott hat es gut gemacht , daß er dem thätigen Geiste kein
langes Krankenlager bereitet , daß er ihm in schnellem Scheiden
hinübergeholfen hat über die Angst und das Bangen der letzten
Tage .

Nicht überrascht bat ihn sein Ende . Mit voller Klarheit sah
er ihm entgegen. Er war bereitet wie äußerlich so innerlich.
Es war nicht seine Art , viel zu reden über das, was in seinem
Innersten sich vollzog . Dem Scheine , zumal in den tiefsten
Fragen , war er feind . Aber Zeit seines Lebens hat er den
Sinn bewährt, der mit der Selbständigkeit evangelischer Glaubens¬
auffassung eine tiefe Achtung der Religion und der Kirche mit
ihren Gottesdiensten verbindet. Und fest ist er in dem Glauben
gestanden , der dieses irdische Dasein als die Vorschule eines
höheren Lebens erkennt , der hofft auf eine Wiedervereinigung
mit . denen , die in Christus uns vorangegangen sind . In diesem
Glauben ist er dahin gegangen. Wir wissen, daß dieser glaube
die Wahrheit ist und wir preisen Gott , daß er die dunklen Tage
des Entschlafenen erhellt hat durch ihn . Ja wir preisen Gott,
daß er nach allen Kämpfen und Stürmen dieses Lebens ihn
nun zum Frieden geführt. Wir nehmen Abschied von ihm ,
wohl unter Thränen , aber auch in Hoffnung. O , wie bald wird
auch hinter uns dieses Leben mit all seiner Arbeit und all seinen
Schmerzen liegen , wie ein Traum ! Gott helfe uns , daß wir
dereinst erwachen im ewigen Licht ! Amen!"

Den eindrucksvollen , ernsten Worten des Geistlichen folgte ein
weihevolles Gebet und die Einsegnung der Leiche. Der König ,
der Großherzog von Sachsen - Weimar , die beiden Töchter des
Entschlafenen knieten am Sarge nieder zu kurzer Andacht . In
lautloser Stille leerten sich die Räume .

Nach Beendigung des Trauergottesdienstes wurde der Sarg
Äott Beteraneu der hiesigen militärischen Vereine nach dem
Königlichen Leichenwagen verbracht. Um 2 Uhr 40 Minuten
setzte sich unter dem Geläute sämmtlicher Kirchenglocken der
Siadt der Trauerzng in Bewegung , voraus Sanitätskolonnen ,
drei Schwadronen des Dragoner -Regiments König mit Standarte
und Trompetercorps , ein Bataillon des Grenadier-Regiments
Nr . 119 mit Fahne und Regtmentsmustk , ein Bataillon des
Infanterie -Regiments Nr . 125 mit Fahne und Spielleuten ,
zwei Batterien der 2 Abtheilung des Feld-Artillerie -Regiments
Nr . 13 mit Musik , die ganze Parade unter dem Kommando des
Kommandeurs der 51 . Infanterie -Brigade Generalmajors von
Muff . Hierauf folgte ein Königlicher Oberberetter , zwei König¬
liche Reitknechte , sodann der mit sechs Pferden bespannteKönig
liche Leichenwagen mit dem prächtig geschmückten Sarge , rechts
und links die zum Tragen des Sarges bestimmten Veteranen
der militärischen Vereine Stuttgarts . Dem Leichenwagen folgten
drei Offiziere des Dragoner -Regiments König , die Orden des
verewigten Prinzen auf Kiffen tragend , die Dienerschaft des

Prinzlich Weimar 'schen Hauses, de: Wagen der Geistlichkeit, der

Wagen mit dem Kammerherrn und dem Leibarzt des Hohen
Verewigten , die Wagen der nächsten Angehörigen, der Wagen
Seiner Majestät des Königs , der Wagen Ihrer Majestät der

Königin , die Wagen der übrigen Mitglieder des Königlichen
Hauses, die Wagen mit den Vertretern der Höchsten Herrschaften
und der weiteren Leidtragenden. Hieran schloffen sich die Mili -

tärvereine, die Generalität und die Offizterscorps , die Vertreter
der Stadt und ein zahlreiches Leichengefolge . In dem Trauer¬

zug wurden fünf Blumenwagen mit einer unendlichen Menge
der prächtigsten Blumenspenden , die allen Kreisen der Bevöl¬

kerung entstammten, mitgeführt.
Zu beiden Seiten des ganzen Weges zum Pragfriedhof hatte

sich eine gewaltige Menschenmenge aufgestellt, welche den Zug
in ernstem Schweigen an sich vorüberziehen ließ. Vor den

Zuschauern bildeten die Mitglieder der militärischen Vereine

Württembergs Spaliere und die trauerumhüllten Fahnen und

Standarten derselben , die so oft unter fröhlicher Musik und

donnerndem Hurra an ihm Vorbetgelragen wurden , sie senkten

sich heute alle still zum letzten schmerzlichen Gruß vor dem

zur letzten Ruhestätte vorüberztehendengeliebten Ehrenpräsidenten.

Nach Ankunft vor dem Prags ried Hof präsentirten die

Truppen , während der Sarg von den Veteranen vom Leichen¬

wagen herabgenommen und unter Begleitung des Königs und

des übrigen Trauergefolges durch Spalier der militärischen

Vereine und der Schützengtlde zum Grabe getragen wurde. Die

Grabstätte war mit Lorbeerbäumen und Palmen weihevoll ge¬

schmückt, aus deren Grün das weiße Marmorkreuz wie ein lich¬

tes Siegeszeichen Plastisch hervortrat . Die ausgemauerte Gruft ,

zu der einige Stufen empor führten , war vollständig mit den

duftigen immergrünen Tannenreisern auSgekleidet . Die Oeff -

nung der Gruft war mit einem grünen Flor bedeckt . Der

Stuttgarter Liederkranz empfing den Sarg mit Faitzts weh - . — -

muthsvollem : „Mag auch die Liebe weinen" , worauf Stadtdekan ' Vereine als Er

Oberkonststorialrath vr . v . Braun anknüpfend an Hiob 1 , 21 s Bewegung zu st

eine zu Herzen gehende Ansprache an die Trauerversammlung ' eignet sei, die !

richtete . Der Liederkranz sang hierauf den Choral : „Aufer.

ja Auferstehen" in der Komposition von Graun . Rach
. ----- ^1- AnskMtkrie u

42. Genossenschaftstagdes Allgemeinen Verbandes
deutscher Erwerbs - u. Wirthschaftsgenoffenschaften.

n .
(») Baden » 4 . September

Direktor P r ö b st - München eröffnet nach 9 Uhr die Ber - ^

sammlung mit dem Ausdruck der Freude , daß die Versammlung
einen so vorzüglichen Besuch ausweise . Der Gedanke , so führte .
der Redner weiter aus , daß wir uns in dem Lande eines edlen ,
Fürsten befinden , in dessen Brust jede Bestrebung zur Hebung
des Bolkswohls einen freudigen Widerhall findet, hat uns er- !
mulhigt , Seiner Königlichen Hoheit dem Großh rzog die -
Mittheilung von unserer Tagung zu unterbreiten und mit der - -
selben die Einladung zu diesen Verhandlungen zu verbinden. !
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe verbindlichst ge- s
dankt und läßt der Versammlung die besten Wünsche für einen
befriedigenden Verlauf ausfprechen. j

Nach Begrüßung der verschiedenen Ehrengäste und einem !
ehrenden Gedenken der verstorbenen Mitglieder des Verbandes
ergreift das Wort Ministerialrath Düringer zu solgenden
Ausführungen : „Gestatten Sie mir, im Namen des Justizmini¬
steriums Sie herzlich willkommen zu heißen und Ihnen den
Dank auszusprechen, daß Sie uns zu Ihren interessanten Ber - !
Handlungen etngeladen haben. Wie ich aus der Tagesordnung
ersehe, sind es wesentlich wirthschaftliche Fragen , interne Fragen
der Organisation , welche Sie beschäftigen werden. Ein Vor- z
schlag wegen einer Gesetzvorlage ist glücklicher Weise nicht darin
enthalten . Das ist ein großer Segen , denn unsere Gesetzgebungs¬
maschine hat in den letzten Jahrzehnten viel , sehr viel gearbeitet
und es ist gut , wenn sie einigermaßen zur Ruhe kommt . Es

ist dies gut für den Laien und auch für uns arm ? Juristen .
Wenn Sie sich in jene Zeit zurückversetzen , da das Genoffen¬
schaftsgesetz erlaffen wurde, jenes Gesetz , das noch heute die ge¬
meinsame gesetzliche Grundlage Ihrer Organisation bildet, welch'
einen enormen Entwicklungsgang hat unsere Nation seit jener
Zeit durchgemacht ! Bor vier Jahrzehnten gab es Leute , die der
deutschen Nation den Beruf absprachen , eine einheitliche Gesetz¬
gebung schaffen zu können , und heute haben wir eine solche, wie
vor uns noch kein Kulturvolk sie besessen . In einer Beziehung
freilich find gewisse Hoffnungen nicht erfüllt worden , die man
erwartet Wer gemeint hat, , daß wir ein leicht verständliches ,
ein auf den ersten Blick für Jedermann erkennbares Recht mit
dem Bürgerlichen Gesetzbuch bekommen hätten , der hat sich ge¬
täuscht- wir haben ein schwieriges , fein durchdachtes , auf wissen¬
schaftlicher Grundlage aufgebautes und nur auf einer solchen zu
verstehendes Werk erhallen und da ist die Gefahr vorhanden,
daß wir ein Juristenrecht bekommen , wie ja auch schon heute
gesagt wird, es sind zu viel Juristen auf der Well . (Heiterkeit .)
Dieser Gefahr entgegenzuarbeiten, sind Sie berufen, denn Sie
stehen mitten im praktischen Leben , sie schöpfen die Erfahrung
aus der Praxis und dem wirthschaftlichen Leben — und wir
wünschen , daß unser Recht nicht am grünen Tisch sich weiter
entwickle , denn die Gesetzgebung ist die beste , die das wirth¬
schaftliche Leben am besten wwderspiegelt und der Richter der
beste, der einen praktischen Mick für das wirthschaftliche Leben
besitzt. Ich hoffe aus Ihren Verhandlungen AnWgnng und
Belehrung zu empfangen , Sie stehen im Leben , wir fitzen im
Bureau , deshalb ist es ein egoistischer Wunsch vom mir , wenn
ich wünsche- daß Ihre Verhandlungen ersprießliche und gesegnete
seien - in diesem Sinne heiße ich Sie herzlich willkommen !"

(Lebhafter Beifall .)
Am heutigen Nachmittag begann die Reviso -renkonfe -

renz mit ihren Verhandlungen . Den Vorsitz führte Justizrath .?
Wolski - Allenstein. Berichterstattung und Protokollführung - »

hatte Direktor J .ä g e v - Berlin » übernommen.
Die Berhandlungsgegenstände erstreckten sich .auf die verschie¬

densten Gebiete der Praxis . Zunächst wurde es als erforderlich»
erachtet , daß die Genossenschaften zu den durch Hypothek ge¬
sicherten Krediten den bei der Revision erforderlichen Rachwäs
über Stand und Bonität der Hypothek führen . Fermer erachtet
die Konferenz die Kautionsbsstellung der Lagerhalter als uner¬
läßlich . Zu den Revisionen bei Richtvrrbandsveretnrn sei die
vorherige Rücksprache mit dem Berbandsdirektar „ sowie dsffe»
Zustimmung zur Vornahme der Revision erforderlich. Für - d«
Revtstonsarbeiten des AufstchisratheS wurde es als zweckmäßig
bezeichnet , den Auffichtsrath in Kommissionen zu chrtlen , welche
abwechselnd diese Arbeiten vorzunehrnen haben Dir Bewetthung
von Welten ohne Börsenkurs in den Bilanzen bracher , einen
umsaffenden Austausch der gewonnenen Erfahrungen hervor,
welcher darin gipfelt, daß hier nur von,Fall zu Fall in gewissen¬
hafter Weis« entschieden werden könne . Endlich sei die Auf¬
stellung von Geschäftsanweisungen für den Vorstand in den¬
jenigen Genossenschaften erforderlich, deren Statut über die Ob¬
liegenheiten der einzelnen BorstandsnsitMeder keine. Bestim¬
mungen enthalten . Damit erreichte» . die Verhandlungen kurz
nach ? Uhr iha Ende.

<-> Bade », 5. September .
Fiesor die Versammlung seitens

erwerb und zu früher- Einführung , der Eigenproduktion. Die
Beziehungen der Konsumvereine zu den landwirthschafttichen
Genossenschaften ließen noch viel zu wünschen übrig , da die
landwirthschafttichenGenossenschaften oft noch- nicht geschäfts¬
mäßig geleitet werden. Die Baugenossenschaften
hätten sich erfreulich entwickelt , es sei aber Vorsicht nöthig bet
der Kalkulation der Mirthen . Die Angriffe der Haus - und
Grundbesitzer seien durchaus ungerechtfertigt. Leider hätten die
Baugenossenschaften auf drm Lande keine Ausdehnung gewonnen.
Die Handwerkergenossenschaften hätten sich ver¬
mehrt , es sei besonders einer neuen Genossenschaftsart zu ge¬
denken , der Genossenschaften , die für ihre Mitglieder ge¬
meinschaftlich Maschinen beschaffen. Die Ber band sbil -
düng ln Deutschland stehe vor einer völligen Umge¬
staltung . Därmstadt und Neuwied würden sich vereinigen.
Die landwrrthschafttichv Genoffenschaftsbewsgung würde jetzt in
die Breite gehen , ohne gleichmäßig an Tiefe zu gewinnen. Die
Anti - Genossenschaftsb e w e g u n g mache leider immer
weitere Fortschritte, es sei nicht zu verkennen, daß die staatlichen
Subventionen von wesentlichem Einfluß auf dieselbe gewesen
seien , ebenso die Uebertreibung des genossenschaftlichen Ge¬
dankens, die Centralisation des Geld- und Warenverkehrs .
Der Anwalt schließt mit einenn -Ausblick auf die Zukunft des
Genoffenschaftswesens. Für den Allgemeinen Verband bliebe
die Genoffenschaft ein Glied des wirthschaftlichen Lebens. Der
Allgemeine Verband arbeite weiter nach dem Ziel , die Genossen¬
schaften auf solider Basis aufzubauen, in dem Vertrauen zur
eigenen Kraft sie zu befähigen , den wirthschaftlichen Kampf zu
bestehen . Das Genossenschaftswesen drohe heute zum Kampf¬
mittel zu werden, er hoffe, daß das Wort : „Die Genossenschaft
ist der Friede " wieder zu seinem Rechte gelangen werde.

In der Debatte wandten sich Reichstagsabgevrdneter Elm -
Hamburg, Lorenz - Chemnitz gegen einige Ausführungen des
Anwaltes , die von Justizrath vr . Alberti und dem Anwalt zu¬
rückgewiesen wurden, worauf folgende Resolution mit übergroßer
Mehrheit angenommen wurde :

„Der Allgemeine deutsche Genossenschaftsrag spricht feine volle
Zustimmung aus zu den wirthschaftlichen Grundsätzen, die der
Anwalt auf dem , Gebiete des Genoffenschastsweseus vertreten ,
und in seinem Bericht zum Ausdruck gebracht hat ."

GrotzhrrWgthmn AadM.
KarlSrshe , 5. September .

Heute Früh find der Königlich Preußische Gesandte
Wirtlicher Erheimerath » von Gsendechsr und Gemahlin
von Schloß Mainau abgereist , um sich. .nach Badenweiler
zu begeben . Gegen Mittag hat der Generalleutnant von
Mvesigke Schloß Mainau verlassen »nd ist nach Karls¬
ruhe zurückgskehrt . Heute Abend verbüßt JAe Königliche
Hoheit die Herzogin von Genua die Grvßherzoglichen
Herrschasten und kehrt nach Stresa zurück.

Im gestrigen Hosbericht ist zu berichtigen , daß die Ge-
, mahlm Seiner Grotzherzoglichen Hoheit deL , Prinzen Max
s nicht Luise Amalie-, sondern Marter Louise heißt .

** Dis Schwierigkeiten im der Abwickelung des außerordent¬
lich stark » Stückgutverkehrs, auf de» Staatseisenbahnen » äh¬
rend des vergangenen Herbstes find» theilweise darauf zurückzu-
sühren, daß die auf den wichtigeren Gütcrstationen bestehende
EinricAung der amtlichen E is e. n b a h » g üt e rb e st Lt t e - -
reieu von dem -Publikum vielfach , nicht in ausreichendem. Maße¬
gekannt und benützt wirk Gegenüber der Benützung privater ?
Fuhrwerke zur . Zu - und» Abfuhr der Stückgüter nach und vom
den , Güterhalle» gewähren die amtlichen, Güterüestätterrien fol?u
gende Bortheilr :

L Die abzusendendenStückgüter können mündlich ohrr -schrift»
lich oder mittelst gedruckter Anmeldekarten, die sn den Schaltern
oder besonderen Anmeldestellen unentgeltlich bezogen und - in
ftden Postbriefkasten unfrankirt eingelegt meiden können , der
Bestätterei angemeldst werden. Die Güter werden daraufhin

. ln der Wohnung oder den Geschäftsräumen der Absender durch
' die Bestätterei abgeholt und an den Bahnhof verbracht.

2 . Dte angekomwenen Stückgütrr werden den Empfängern ,
ohne daß , es einer vorherigen Benachrichtigung und Empfangs¬
bescheinigung bedarf- durch dte Bestätterei in dte Wohnung oder

Geschäftsräume zugeführt . Hierbei werden, Güter , deren

steheni , ja Auferjteyen- »» vr ». — _

Segen donnerten die Trauersalven der Infanterie und der

lerie über das Stuttgarter Thal , als letzte militärische
" , - - dem Donner der

dem
Artillerie ».>.» - „
Ehrung für den Dahingeschiedenen. Unter — -

Kanonen traten dte Familienangehörigen an das offene Grab

heran , um dem theuren Entschlafenen eine Hand voll Erde als

letzten Gruß zu weihen. Mit Wehmuth und Trauer schied die
letzten Gruß zu weihen. Mit Wegmury u»v -r.-- — . .

zahllose Versammlung von der Gruft des Mannes , dessen edles Bescheinigungen, Waar

Ler » für alles Schöne und Gute, für die Hoheit und Größe des - bezug, Kreditgewährung
- - - m-k. wirb ibm ' Wae bätten einen erfrHerz für alles Schöne wird ihm

wahren . („Schwöb . Merkur") .
(Telegramm .)

* Stuttgart , 5. Sept . -- --- - - --- °— -- - - - - - . -
Großherzog von Sachsen - Weimar hat sich wreder

nach Weimar zurückbegeben. Seine Majestät der König

ist nach Friedrichshasen zurückgekehrt.

Nachdem Bürgermeister _
der Stadt begrüßt hatte , sprachen W,r a d- e tz - Wien , und W o d-f-
London ihren Dank für die Einladung ans , worauf , in dte Tages¬
ordnung eisigetret.'N Wurde .

Der Anwalt vr . Erüger zieht, in seinen, Bericht Be¬
trachtungen über die Gesammtlage des des deutschen Ge¬
nossenschaftswesens hinein. Rach feiner Ansicht habe das
Genoffenfchastswssen seine Grenzer wo die Beseitigung, der
Arbeitstheilung aufhöre produktiv zu sein , wo die Gensssen-
schaft zur Belastung mit unverhältnißmäßiMN Risiko führe,
wo der Konkurrenzneid dte Ausdehnung , behindere. Es
gäbe volkswirthschaftliche Kreise , die den Zukunftsstaat auf
dem Boden der genossenschaftlichen Organisation entstehen sehen
und die anscheinend darnach streben , dieser Anschauung auch im
Allgemeinen Verband zutz Anerkennung zu verhelfen. Der All.
gemeine Verband werde sich diesen Anschauungen entschiede»
widersetzen . Der Anwalt kommt bann auf die Erörterungen
der sozialdemokratischen. Press« über die Stellung der Konsum -

Ergänzung zur gewerkschaftlichen und politischen
„ u sprechen , und bekämpft diese Auffassung, die ge-

> eignet
'

fei, die Konsumvereine in Mißkredit zu bringen. Auch
aus anderem genossenschaftlichen Gebiete machten sich leider
politische Bewegung?» bemerkbar , konservative und klerikale
Borfchußvereine feien gegründet. Es wird hierauf die Stel¬
lung des Allgemeinen Verbandes zum landwirthschaftltchen
Genossenschaftswesen erörtert . Der Anwalt bespricht dann
dte Thätigkeit des Allgemeinen Verbandes im vergangenen
Jahre , die von ihm veranstalteten Enqueten, betreffend die
Anlegung von Mündelgeldern, Erhebung von Gebühren für

Waarenverbrauch der Konsumvereine , Kohlen -
an Landwirthe u . s . w . Dis Verbands¬

tage hätten einen erfreulichen Verlauf genommen, die innere
Organisation habe sich fast überall Verbeffert . Die literarische
Thätigkeit sei eine umfangreiche gewesen . Ueber dte geschäft¬
lichen Resultate der einzelnen Genoffenschaftsarten ist aus dem

l soeben erschienenen Jahrbuch ein besondererBericht vorgelegt

Seine Königliche Hoheit der j Darnach hätten die Kreditgenossenschaften durch Auf
- - — . nähme neuer Geschäftszweige sich modernen Bedürfnissen an¬

gepaßt, durch die Bildung der Chekvereinigung dem Checkverkehr
dte weiteste Verbreitung gegeben . Der Bankkrach wäre auf
dte Genossenschaften im allgemeinen ohne Einfluß gewesen .
Die Konsumvereine hätten eine erfreuliche Entwickelung
genommen. Der Anwalt warnt vor zu frühem Grundstücks

die . . ,
Annahme seitens des Empfängers verweigert wird, , von der,
Eisenbahnverwaltung zurückgenommen und dem Absender zur »
Verfügung gestellt . Eine solche Zurücknahme ist bet den cm
Privatbestätter ausgelteferten Gütern unzulässig.

3. Die Abholung »nd Zustellung der Stückgüter geschieht
innerhalb bestimmter,, kurz bemessener Fristen . Hierdurch ist es
möglich, die Abholusg und Auflieferung der abgehenden Güter
dem Berladegeschäft in den Güterhallrn und dem Fahrplan der
Büterzüge anzupaffen, andererseits die Abgabe und Abfuhr der
angekommenen Güter behufs rajcher Räumung der Güterhallrn
zu beschleunigen .

4 . Dte Bezahlung der Frachten geschieht in der Wohnung
oder in den Geschäftsräumen des Absenders oder des Empfän¬
gers . Für die Abholung und Zuführung der Stückgüter dürfen
nur die von der Eifenbahnverwaltung festgesetzten Gebühren er¬
hoben werden. Die für Bersandtgüter zu erhebenden Bestätteret-
gebühren werden, falls sie der Absender nicht bezahlen will ,
seitens der Eisenbahnverwaltung als provtstonsfreie Nachnahme
berechnet , während für die von Privatunternehmern nachgenom¬
menen Fuhrlöhne und dergleichen Provision bezahlt werden
muß.

5 . Dte Unternehmer und das Hilfspersonal der amtlichen
Güterbestättereien gelten gegenüber dem Publikum als Leute der
Eisenbahn. Demgemäß hat dte Eisenbahnverwaltung nach den
Bestimmungen der Eisenbahnverkehrsordnung dte Haftpflicht bei
Beschädigungen, Verlusten und Lieferfristüberschreitungen, die
sich infolge der Beförderung der Güter durch die amtlichen
Güterbestättereien ergeben. ,

Die amtlichen Eisenbahngüterbestättereien erleichtern hiernach
der Eisenbahnverwaltung die Abwickelung des Stückgutverkehrs
und bieten andererseits dem Publikum erhebliche Bortheile . ^

** Aus Anlaß des Zentralzuchtviehmarktes in Radolfzell
wird Fahrpreisermäßigung in der Weise bewilligt, baß alle am



15 -, 16 . und 17 . September l . I . gelösten einfachen Fahrkarten >
nach Radolfzell bis einschließlich 17 . September auch zur Rück- !
reise berechtigen , wenn sie aus der Rückseite mit dem ^
Stempel der Marktkommission versehen sind - j

Die Benützung von Schnellzügen ist sowohl aus der Hin - als
dem Rückwege ausgeschloffen . Auf Kilometerhefteinträge erstreckt :
sich die Vergünstigung nicht

I Nachdem die Dampferverbindung zwischen Constantza ,
und K o n st a n l i n o p e l wiederhergeslellt worden ist, wird für
den Brief und Pack . tverkshr nach der Türkei der Weg über ;
Constantza wieder in der früheren Weise benutzt . s

u . (Großh . Konservatorium für Musik .) Herr
Fritz Vögelh , welcher seil einigen Jahren dem Grotzb . Kon -
servatorium zu Karlsruhe als Schüler angehört und bei den
öffentlichen Prüfungen der Anstalt als Pianist und als Kom¬
ponist mehrfach mit großem Erfolg hervorgetrcten ist, wurde >
zum Dirigenten des Singvereins (Gemischter Chor und Orchester) >
und der Studentischen Liedertafel zu Greifswald ernannt . Ein
so aussichtsreicherEintritt in eine künstlerische Laufbahn gereicht >
— besonders mit Rücksicht auf di : große Zahl von Mitbewerbern !
um die betreffende Stellung — Herrn Vögely und der Anstalt,
der er seine Ausbildung verdankt, in gleicher Weise zur Ehre, .
Herr Vögely war im letzten Schuljahr Stipendiat Seiner König - ,
lichen Hoheit des Großherzogs . ^

Z (Aus der Sitzung der Ferien st rafkammer I
pom 4. September .) Vorsitzender : Landgerichtsrath Heins¬
heim er . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendar
Mehl . — Gestern und heute standen die beiden Kautions¬
schwindler vor der Strafkammer , die vor einigen Monaten ver¬
schiedene Personen hier betrogen bezw . zu betrügen versuchten .
Die Angeklagten waren der 24 Jahre alte Elektrotechniker Karl
Brenner aus Eberfingcn, hier wohnhaft , und der 23 Jahre
alte Kaufmann Oskar SLuppiu von hier. Seiner Zeit
ließen die Angeschuldigten , die beide schon wiederholt vorbestraft
find , in der „Bad . Presse " hier ein Inserat erscheinen , durch
welches die Subdirektion des Vereins vom Rothen Kreuz (die
beiden Angeklagten ) Bahnhosstraße 32 hier einen kautionsfähigen
Diener suchten . Den sich auf diese Anzeige Meldenden ervffneten
die Angeschuldigten , sie seren die Subdirekwren des deutschen
ostastattschen Hilfscomiiös in Berlin unter Leitung des Herzogs
von Ratibor , einer Unterabtheilung des Vereins vom Rothen
Kreuz unter dem Protektorate der Deutschen Kaiserin, sie suchten
für den Vertrieb von Marinebildern , deren Erlös der Kasse des
genannten Vereins zufließen werde , einen Diener der Kaution
leisten könne, und sie würdey die ihnen ausgehändtgten Kautions¬
gelder an die Centrale in Berlin gegen Quittung abliefern.
Zwei von den Stellesuchenden, der Wirth Grötsch von Durlachund der Friseur Link von hier sielen auf die unwahren Ber -
ficheruugen der Angeklagten herein und leisteten je 300 M .
Kaution . Zwei andere Personen, von denen Kautionen in Höhevon 300 bezw . 200 M . gefordert worden waren , trauten der
Sache nicht und ließen sich deshalb auf nichts ein . Als einer
der von den Herren Subdirektoren angestellten Diener die Be¬
scheinigung über die in Berlin erfolgte Hinterlegung seinerKaution forderte , gaben ihm die Angeklagten eine von ihnen
gefälschte Quittung . Außer diesen Schwindeleien und Urkunden¬
fälschung hatten die Angeschuldigten noch einen weiteren Betrug
dadurch verübt, daß sie ein hiesiges Geschäft zur Lieferung von
Bureaumöbeln bestimmten , obwohl sie keinerlei Mittel zur
Zahlung der bestellten Gegenstände besaßen . Der Gerichtshof
verurtheilte Schuppin zu zwei Jahren Zuchthaus und
780 M . Geldstrafe event. weitere 52 Tage Zuchthaus , Brenner
unter Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft zu
zwei Jahren ein Monat Zuchthaus und 780 M .
Geldstrafe event. weitere 52 Tage Zuchthaus . Jedem der An¬
geklagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von fünf Jahren aberkannt.

IV . Hause « (Wiesenthal) , 4 . Sept . Heute Abend 5 Uhr
stürzte der dreistöckige Neubau der Mechanischen
Buntweberei Brennet ein. Bier Tobte wurden gefunden,
fünf wurden schwer verletzt , einer wird noch vermißt . Die Sani¬
tätskolonne von Schopshetm und mehrere Feuerwehren sind auf
der Unglücksstelle thättg.

^ Vom Bodeusee , 5. Sept. Der Bürgerausschuß in
Stock ach genehmigte in seiner jüngsten Sitzung die Gemetnde-
rechnungsablage pro 1900. Das Vermögen der Stadt Stockach
beträgt im Jahr 1900 303 927 M . 3 Pf . ; die Einnahmen83 989 M . , die Ausgaben 81 455 M . 69 Pf . Das Vermögender Stadt hat sich also gegen das Vorjahr um 8 752 M . 66 Pf .
vermehrt . Dem Bericht über die Krankenhausrechnung Pro 1900
entnehmen wir : Einnahmen 25 750 M . 18 Pf . Ausgaben21 425 M . 56 M ., bleibt ein Kafsenvorrath von 4 324 M . 62 Pf .Das Vermögen des Krankenhauses beträgt 130911 M . 93 Pf .,somit ein Mehr gegen das vorige Jahr von 4 817 M . 22 Pf .Bei der Schulhausbaurechnung betragen die Einnahmen vom
Beginn des Baues bis zur Vollendung 193 617 M . 10 Pf ., die
Ausgaben 193 364 M . 16 Pf . — Die Stadtpfarrkirche in Ra¬
dolfzell hat eine neue Zierde erhalten . Durch eine unge¬nannte Wohlthäterin wurde beim Marten -Altar ein neues Glas¬
fenster gestiftet , Maria Himmelfahrt darstellend , das in Offen¬
burg gefertigt und in den letzten Tagen eingesetzt wurde.

** Laudwirthschastliche Besprechungen «ud Bersamm-
luugeu.

Sonntag , 8 . September : Laudwirthschastliche Besprechung in
Epp in gen ; Generalversammlung des Landwirthschaftlichen
Konsumvereins in Stafforth .

Sonntag , 15 . September : Generalversammlung der Hinter¬wälder Zuchtgenoffenschaft Schönau in Schönau ; Versamm¬
lung des Verbandes der badischen landwirthschaftlichen Konsum -
Vereine behufs Besprechung zur Gründung einer Getreideabsatz¬
genoffenschaft in Hüfingen .

Vom französisch -türkischen Streitfalt .
(Telegramme .)

* Paris , 5 . Sept . Gegenüber der Meldung eines hiesigenBlattes , daß im Hafen von Toulon der Befehl eingetroffen sei,drei Schiffe des Reservegeschwaders auszurüsten , welchedie Aufgabe haben sollten , an der türkischen Küste eine
Flottenkundgebung zu veranstalten, stellt die „AgenceHavas " in einem Telegramm aus Toulon fest, daß bis jetzt ein
derartiger Befehl bei der Seepräfektur nicht eingelaufen sei .* Paris » 5 . Sept. Der „ Figaro" meldet , der
türkische Botschafter Munir Bey , welcher sich ge¬
genwärtig in Brüssel aufhalte , sei vom Sultan nach
Konstantinopel berufen worden . Man glaubt , der Sultan
erhebe den Vorwurf gegen den Botschafter , er habe ihn
mangelhaft unterrichtet. Der Sultan wolle sich durch

-dieses Vorgehen einen Rückzug ermöglichen .

* Paris , 5 . Sept . Dem „Echo de Paris " zufolge
hatte der Minister Decasse gestern eine lange Unter¬
redung mit dem Marineminister de Lanessan betreffend
die Entsendung des 2 . Mittelmeergeschwaders nach
dem Bosporus . Das Kommando des Geschwaders wird
der Admiral Maignet übernehmen. Ein Befehl zur so¬
fortigen Ausrüstung mehrerer Schiffe sei bisher nicht er-
theilt . Allerdings würde eine solche Maßnahme nicht
länger als bis zum 21 . September, den Tag der Abreise
des Czarenpaares, aufgeschoben werden können . Die fran¬
zösische Regierung hat ferner beschlossen , die in Paris be¬
findlichen türkischen Geheimpolizisten aufzufordern, Frank¬
reich zu verlassen . Sie würden nötigenfalls zur Grenze
gebracht werden .

* Konstantinopcl , 5 . Sept . Offizielle Berichte aus
Paris stellen Frankreich als entschlossen hin , in
dem französisch - türkischen Zwischenfall eventuell
bis auf ' s Aeußerste zu gehen . Der türkische
Minister des Aeußern lud gestern den französischen Bot¬
schaftsrath Bapst in seine Privatwohnung. Bapst
berichtete darüber nach Paris und erbat Weisungen seiner
Regierung.

England vnd Transvaal .
(Telegramme.)

* London , 4 . Sept . Lord Kitchener telegraphirtaus Prätoria vom 4 . d . M . : General French berichtet :Der Feind sei in nordöstlicher Richtung in den Transkei¬
distrikt hinübergezogen . Oberst Monroe bewache die
Gebirgspässe , während die Obersten Scobell und
Do ran die Verfolgung ausgenommen hätten . Lotter
stehe westlich von Cradock und ziehe nach Westen . ImSüden stehe Theron in der Nähe von Ondtshoorn . Er
sei ebenfalls auf dem Marsch nach dem Westen begriffenund werde von Oberst Kavanagh verfolgt. Scheepers
sei am 2 . September auf Montagu vorgerückt , habe sichaber den englischen Truppen nicht gestellt , sondern sich
nach Norden gewandt . General Wyndtram jagt den
Kommandanten Smit südlich von Fraserburg vor sich
her. Die übrigen Burenabtheilungen liegen in Schluchtenim Gebirge zerstreut . 60 Buren überschritten , von Norden
kommend , am 29 . August bei Bethulie den Oranjeslußund schlossen sich einem kleinen , südlich Ladhgrey stehendenBurenkommando an . An allen übrigen Stellen ist der
Fluß vom Feinde aus beiden Ufern gesäubert und wird
eifrig bewacht.

* Prätoria , 5 . Sept . Die Proklamation Kit -
chener ' s hat bisher keinen nennenswerthen Erfolg
gehabt. Inzwischen erlaubten die Behörden den Frauender noch im Felde stehenden Buren , ihre Männer zu
besuchen, um sie auf die Aussichtslosigkeit weiteren Wider¬
standes hinzuweisen .

Neueste Nachrichte» »«» Vele»ra« » e.
* Heddesdorf , 5 . Sept. Amtliches Wahlresultatvom 31 . August . Bei der im zweiten Wahlkreise des

RegierungsbezirksKoblenz -Neuwied stattgehabten Reichs¬
tagsersatzwahl wurden insgesammt 14114 Stimmen
abgegeben . Davon erhielt Kaufmann Krupp - Engers(Centr .) 8 055 , Gutsbesitzer Osthaus-Mariendorf (nat . -lib .)5 934 und Redakteur vr . Erdmann -Köln (Soz .) 119
Stimmen . Krupp ist mithin gewählt.

* Cronberg , 5 . Sept . Die griechische Kron¬
prinzenfamilie trat heute Vormittag 11 Uhr die
Rückreise nach Griechenland an.

* Darmstadt . 5 . Sept . Aus Anlaß des Ablebens des Prin¬zen Herrmann vonSachsen - Weimarist eine Hoftrauervon acht Tagen bis einschließlich den 7 . September angeordnetworden.
* Budapest , 5 . Sept . Dem Abgeordnetenhaus ging eineInterpellation Kossuths über das Uebereinkommen zwischenOesterreich -Ungarn und Rußland von 1897 zu.* Brüssel , 5 . Sept. Nach Meldungen vom Kongo

stieß eine aus 25 Mann bestehende Abtheilung von
Truppen des Kongostaats , die Empörer von Lulua -
burg verfolgen sollte , nördlich, von Katanga auf eine
Schaar von etwa 200 Sklavenhändlern , die meist
gut bewaffnet war und viel Gepäck und Waaren mit-
sührte. Die Truppen brachten den Sklavenhändlern eine
völlige Niederlage bei und nahmen ihnen 150 Ge¬
wehre und alle Waaren ab.

" Brüssel , 5 . Sept . Meldung der Agence Havas- Reuter.Die Verhandlung-« bezüglich der internationalen Zucker -
konferenz dauern mit Aussicht auf Erfolg fort . Die Haupt¬mächte stimmen dem Gedanken einer neuen Konferenz zu .* Fourcoiug (Arrond . Lille) , 5 . Sept . Hier wurde einVerband von etwa 30 Arbeitern der Textilindustrie zurBekämpfung der Streikagitation gebildet. DieMitglieder verpflichten sich niemals in den Aiisstand zu treten ,bevor alle Mittel eines Ausgleichs erschöpft sind .' Santander , 5 . Sept . Das deutsche Schulschiff „Moltke "
ist gestern hier eingetroffen .

* London , 5 . Sept. Das Indische Amt veröffent¬
licht ein Schreiben des Grafen Waldersee an den
General Gaselee aus Anlaß der Niederlegung des
Oberkommandos . Graf Wäldersee spricht Gaselee seinenDank für die loyale und ritterliche Unterstützung ausund zollt der vortrefflichen Verfassung und kriegerischen
Haltung der britischen Truppen Anerkennung. Er drückt
die Hoffnung aus , daß die gemeinsam in China verlebte
Zeit die treue Kameradschaft zwischen den Offizieren und
Waffenbrüderschaft zwischen den beiden nabe verwandten
Nationen befestigt habe.

* Koustautiuopel , 4 . Sept . Der russische Botschafter Si -nowjew hatte gestern mit dem Minister des Aeußern Tew -ftk Pascha eine Unterredung über die Lage in Altserbien

die er als nicht vollständig geklärt bezeichnete. Der Botschafterhob die Nolhwendtgkeit ernster Maßregeln hervor, um eine Ga¬
rantie für die Ruhe und Sicherheit der christlichen Bevölkerung
zu schaffen, was zur Aufrechterhalrung des Status quo dienen
würde . Ein heute veröffentlichtes Jrade gestattet die Rückkehrjener Serben , die infolge der jüngsten Ereignisse in Altserbten
nach Serbien geflüchtet waren . — Der rumänische Pa¬
triarch brachte im Mdizpalast das Ersuchen um Begnadigungeiner Anzahl wegen politischer Vergehen verurtheilter Rumänen
vor . Das Gesuch wurde abgelehnt . — Eine Anzahl christ - ,licher Repräsentanten in der Provinz erhielt Ordensauszeich - '
nungen .

* Konstantinopel , 5 . Sept. Die Pforte erhielt die
Nachricht , der Kommandant eines englischen Kriegs¬
schiffes hinderte in dem persischen Golfe eine tür¬
kische Korvette an der Einfahrt in den Hafen von
Koweit. Die Pforte verständigte hiervon das englische
Auswärtige Amt. Andere Berichte behaupten, der Vor¬
fall sei anders verlaufen. Der englische Kapitän habe die
türkische Korvette nur an der Ausschiffung türkischer
Truppen in Koweit in der Besorgniß gehindert, daß da¬
durch Unruhen entstehen könnten . Die Entsendung tür¬
kischer Truppen nach Koweit soll vom Sultan von Bas-
sova veranlaßt worden sein.

* Philippopel , 4 . Sept . Nach Berichten aus Konstantinopelwurden der Beamte im Ministerium des Aeußern Muhiddim
Bey und der Beamte im Unterrichtsministerium Subt Beyaus politischen Gründen verhaftet .

* Belgrad , 5 . Sept. Ein königlicher Ukas ver¬
fügt die Einsetzung des obersten Kriegsrathes ,
welcher aus dem Kriegsminister und neun von Seiner
Majestät dem König auf drei Jahre ernannte Mitglie¬
der bestehen soll. — Die Aufgabe des vom König ge¬
schaffenen obersten Kriegsrathes ist das Studium und die
Abgabe von Gutachten in allen militärischen Angelegen¬
heiten , die sich auf Organisation , Formation , Bewaff¬
nung , Fortifikationsarbeiten und Mobilifirungspläne des
Heeres beziehen. Die Direktive für seine Thätigkeit er¬
hält der Kriegsrath vom obersten Kriegsherrn.

* New Bork , 5 . Sept . Im hiesigen Bureau der United-
Staates - Steel - Corporation wurde heute eine Kon¬
ferenz abgehalten , worin die Fortschritte besprochen wurden ,
welche die auf friedliche Beilegung des Stahl st reiks
gerichteten Bemühungen bisher gemacht haben . Die eigentliche
Grundlage der Erörterung ist jedoch unbekannt.

* Pittsburg , 5 . Sept. Der Streik der hiesigen
Pennsylvania - Stahlröhrensabrik ist thatsächlich
gebrochen . 150 Ausständige sind heute Früh zur Arbeit
zurückgekehrt. Der Geschäftsführer meint , die Fabrik
werde binnen wenigen Tagen wieder in vollem Be¬
triebe sein . _ _

Aerschiedems.
t Berlin , 4 . Sept . Der gestern bet Arkona (Rügen) ver¬

unglückte kleine Kreuzer „W a ch t" war am 27. August 1887vom Stapel gelaufen . Das Schiff hatte 1250 Tonnen Wasser¬verdrängung (die neuen kleinen Kreuzer haben 2650 Tonnen )und eine Gesammtbesatzung von 141 Mann , worunter 126
Unteroffiziere und Mannschaften .

t Danzig , 5 . Sept . (Telegr .) Der Dragoner Marten istaus Gumbinnen gestern im hiesigen Militärgefängniß etngeliefertworden, um zunächst seine einjährige Gefängnißstrafe wegenFahnenflucht zu verbüßen.
si Breslau , 5 . Sept . (Telegr .) Dem Berbandstage des

Dcutsch - österreichisch - ungarischenBinnenschiff -
fahrtSverbandes sind vom Deutschen Kaiser , dem Kaiservon Oesterreich , dem Prinz -Regenten von Bayern und dem
Prinzen Ludwig von Bayern auf die an dieselben gerichtetenHuldigungstelegramme huldvolle Dankdepeschen zugegangen. Der
nächste Berbandstag findet 1903 in Mannheim statt.

4 Kaiserslautern , 5 . Sept . Die „Pfälzische Presse" meldet -
In der gestrigen Generalversammlung des Deutschen Pro¬test antenvereins wurde beschlossen , aus dem 73000 M.betragenden Vermögen des Vereins die Summe von 25 000 M .als Diakonissenfonds abzusondern .

4 Christiauia , 5 . Sept . (Telegr.) Hiesigen Blättern wird aus
Tromsoe gemeldet : Der russische Eisbrecher „Ierma k" ist hiereingetroffen. Die Fahrt , welche ursprünglich nordwärts voll No-
woja-Semlja zum karischen Meere und der Mündung des Je -
ntsseiflufses gehen sollte, ist wegen des Eises aufgegebenworben .Der „Jermak " fuhr nach Franz Josepysland und entdeckte hierin der Nähe der südöstlichen Küste mehrere bisher auf den Karten
nicht verzeichnet - Inseln . Später ging der „Jermak " nach No-
woja-Semlja und nahm die dortigen Inseln kartographisch auf.

SrsßyerzogNches «Hsst-e<rta.
Sptelpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 6 . Sept . Abth. ä . 2. Ab .-Vorst. (Kleine Preise .)„Flachsulan« als Erzieher", Komödie in 3 Akten von Otto

Ernst . Anfang 7 Uhr , Enge gegen halb 10 Uhr.
Am Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogsbleibt die Borverkaufsstelle geschloffen .

M-türb -riM 4,5 Eeutralb««»»- ss» Wrv.r. l.gi« u. s,ik . v. 5 . Sept . 1901.
Der Luftdruck nimmt heute von einem intensiven, Skandi¬navien bedeckendenMaximum aus bis zu einer über der Schweizund Oberitalien gelegenen Depression ab ; letztere verursacht in

Süddeutschland und Oesterreich noch immer Regenfälle, währendes im Norden des Reiches heiter ist . Weiteres Anhalten des
kühlen und regnerischen Weilers ist zu erwarten.

W tttcrullgsirrodachtlmgeil der Mrtrarol . Statt« Karlsruhe.
! Barow.
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Berantwortlicher Redakteur -
(in « ertretu », v- , Julius Sa, ) Adolf » ersttu , tu



zugleich Theaterschule (Opern - u. Schauspielschule).
Gruft. AchlNtunm sür Musik zu Arlsrch,

Unter dem Protektorat Ihrer König !. Hoheit der Großherzogin Luise von Baden .

Beginn des neue« Schuljahres am 16 . September 1901 .
Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird don folgenden Lehrkräften erthetlt : Sologesang : Frau

Konzertsängerin >->äis ttollm und Herr Kooeg Killer ; Pianosorte : Prof . N . Oeckenstein, kä , 8rauser , 8l . Krekl ,
V . pelrel , Musikdirektor 1. 8vkeickt, Musikdirektor kä . Lteinvarr , Hofmusiker 0 . Süsse , k . Warnet , die Damen
X. /Ickam , K . VSrlng , l. fisvker , W . Niiller , Kl. Xnorr , g . kinckner, l . Nsyer , II . Oslner , N . Stern , N . Wagner ,
m . WM ; Violine : Konzertmeister n . veeoXe , Kammermusiker l.. üoitr , die Hofmusiker n . keiäner , 0 . Nudl,
p . Xüknei , ff . Hüller , X. Okie, l. . pageis , ff . ffösoii , X. Wassmsnn ; Violoncello : Hofmusiker W. 8oliil !ing ;
Viola : ff . Nüiier und I. . psgeis ; Violaalta : >- . psgeis ; Flöte : Kammermusiker g . Vevic; Klarinette :
Kammermusiker k" XIupp ; Harfe : Hofmustker v . Süsse ; Trompete : Hofmustker 6 . Pfeiler ; Orgel : Organist
X . Lräuningsr ; Allgemeine Mufiklehre : p . Worrel ; Theorie : 8l . Xrelii , 1 . Sokeickt und p . Worrel ;
Kompositionslehre , Jnstrnmentallehre , Musikalische Formenlehre und Partitnrspiel : 8t . Xreki ;
Kammermufikspiel : ff . Deevke , ff . Nüiier und X. Waesmsnn ; Rolleustudium und GesangSensemble :
W. petret ; Chorgesang : X. vriluninger und l . Sokeickt ; Treffübnnge «, Mnfikalisches Dictat : 1. Sokeickt ;
Geschichte der Mnsik : 81. Xreki ; Methodik des Klavierunterrichts : Professor ff . vrckenstein ;
Mündlicher Bortrag , Mimik und dramatische Uebnngen : Frau X. petret, Großh . Hosschauspielerin -
Sprachliche Stimmbildung »nd Deklamatiousübunge « : Frau Krna Weber ; Philosophie und
Aesthetik : Herr Profesior vr . L. Orevs ; Literaturgeschichte : Semtnardirektor Or. ff . Oeser ; Fechten :
Hauptmann a . D . 7K . 2akn ; Französische Sprache : dllle . g . llourckillon ; Italienische Sprache : Frl .
k . klarer .

Zur Ausnahme in die Borbereitungsklassen sind mnsikal. Borkenntnisse nicht erforderlich .
Das Schnlgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den Dorvereitungsklcrssen 100 —, in den

Mittelklassen 200 .—, in den Hber - und Hesangsklassen ^ 250 — bis 350 —, in den Dilettanten »

Klassen ^ l50 .—, in der Hpcrnlchule 450 —, in der Schauspielschule ^ 350 .—.
Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld

40 .—, für welches die Theilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Mal durchzumachen .
Kospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für musikalische

Theorie »n. 40 .—, englische Sprache40 .—,iialienischeSprache40 .—,französtscheSprache ^ 40 —,
Literaturgeschichte u . Poetik ^ 15 .—, Musikgeschichten 15 —, Mebungen im münül .Aortrag --i: 150 —

An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände unent¬

geltlich theilnehmen .
Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Raten im Voraus zu bezahlen .
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Vor¬

bereitungsklaffen ^ 3 .—, für die Ansbildungsklaffen (Ober-, Mittel- und Gesangsklasien ), Dilettanten¬
klaffen und die Theaterschnle ^ 5.—.

Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .
Die Satzungen des Grossst . Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die

Direktion , ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert , Oskar Laffert 's Nach¬
folger ( Hugo Knntz ) , Fritz Müller , Hans Schmidt ( vorm . R . Kiener L Cie .) , durch Herrn Hof¬
pianofortefabrikant Ludwig Schweisgut , die Pianofortehandlung von H . Maurer und Herrn Hof -

instrumentenmacher Joh . Padewet in Karlsruhe .
Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

LS23 .2 Direktor Profesior ttsini ' ivk Sofienstraße 35 .

Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 11 —12 Uhr Vormittags und von 2—4 Uhr Nachmittags .

Soll .
Güi » 1S 00 ,

SÜLHL nur 31 . VSLSmbvD 1900 . Llnlrvo .

Eisenbahnbau - Conto . 352,497 63 Aktienkapital -Konto . 270,859 40

Sparkasse Lahr . 30,480 98 Erneuerungsfonds -Konto . 2,297 12

Kassa-Konro . 180 52 Amortisations -Konto . 82,811 39

Generaldirektion der Gr . Staatseisenbahncn 3,410 94 Reservefonds - Konto . 24,194 80
Dtvidenden -Konto .

Rückständige Dividendenschetne 324 .—
Divtdendenschetne . . . . 5530 .— 5,854 —

Gewinn - und Verlust -Conto . 503 36

386,520 ,07 386,520 07

Soll . Q6W4HH - « US Verliilsl - Itonlo . UsLsn .

Reservefond -Konto 5" / , aus 6267 M . . . 313 35 Saldo aus voriger Rechnung . 749 38

Amortisations Konto . 638 68 Sparkasse Lahr für Zins . 140 44

Gehalte -Konto . 100 — Bahnbetriebs - Konto . 6267 68

Unkosten -Konto . 1032 11 Erneuerungsfonds -Konto für Bahnoberbau 2760 —

Erneuerungsfonds Konto . 1800 —
Dividende 1Ä0 >^3 .50 M . ' . 5530 —
Saldo -Vortrag . 503 36

9917 50 9917 50

Lahr , den 9 . August 1901 .
M 889 Der Verwaltungsrath

SseiNei ^»
Der Rechner :

l IN Karlsruhe.

soeben erschien :

für höhere Schuten
herausgeqebeir als methodisch geordneter Lehrgang

Friedrich Mack,
Wusiktehrer an der HSerreakschnle in Mannheim

tzeft I. Sexta .
Preiß Sarl . -Mb . —.90

Anhang für Ualtzoltben oder Protestanten -Mb 1° Pfg -

Bürgerliche Rechtsstreite
Konkurs .

M .877 . Nr . 29841 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma R . Ohnhaus
in Mannheim und deren Inhaberin
Regine Ohnhaus geb . Abraham hier
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung deS Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzetcbniß der bei der Berthei -

lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Der -
mögensstücke vor Großh . Amtsgericht
Mannheim , Abth . II , Zimmer Nr . S,
bestimmt auf :
Donnerstag , 26 . September 1901,

Vormittags 11 Uhr ,
Mannheim , den 31 . Aug . 1901 .

Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Boxheime r .

Konkurs .
Mt879 . Nr . 7 963 . Bonndorf .

Ueber den Nachlaß des Stadtpfarrers
Fridolin Hon old in Bonndorf wird
heute am 3 . September 1901, Nach¬
mittags 5 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Waisenrath Eduard Popp hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . September 1901 bei dem Ge¬
richte anzumelden .

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
btgerausschusies und eintretenden Falls
über die in K 132 der Konkurs¬
ordnung bezetchneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donner st ag den 3 . Oktober 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegebcn , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung suf -
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nebmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 26 . September 1901
Anzeige zu machen .

Bonndorf , den 3 . September 1901 .
Großh Amtsgericht ,

gez. Kuttrufs .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
In Vertretung :

Stephan .

küösn-ksllvn . — Lonvsi'sstion8lislls.
2up fsier öes ällerkoolisten Keburtskestss

8p. Xünigl . üolieit öes Krosstiei-rogs ssi-isönok von ksüsn:
Sonnlsg , clen S. Seplemdsn IS0I

ksusnHUssvnk
arranAirt von Uori -n lVIllr . lVsIkksukLsl ». Lunst -

keuorvorker aus Stuttgart null Vnterlioderdaeb -Löobst .
- q--

« onksg , «>sn s . Seplenrdee , NbenrI » 8 Ukv
im Krossen 8aale

unter dUtvirkunK von
I 'rLuIein l.uvie NvsII , 6oneertsLnKerin aus Lerlin , unll

klerrn SernksrN Slsvenlisgen , Lokpianist aus Llünobsn .
- q--

Im Tkssten vom 2 — 7 » Soplomdonr
VvIkSlSlIlLUSSH «ISS L » S6I » 1»1S8

aus Ssikllu ;
vom 18 - IS . Soptomtzov «

Hxsalsr " (IIsvsi 'Kri'slll ).
von N. von ükol - ogon .
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, 10 ' " , 10^"

, 11"
, 12" .

H.b Laden landaukvürts : 9^°
, 10 '"

, 12^' .

M 820 2 LZ« »

Wasserversorgung Kirchheim
bei Heidelberg .

Die Gemeinde Kirchheim vergibt im öffentlichen Angebotsverfahren die
Erd - und Metall - Arbeiten für ihre Wasserversorgung , bestehend in der Her¬
stellung

von SV0V lsd . m Rohrgrabe » » nd gusseiserne Leitungen von 50
bis 250 wm Lichtwette , Liefern « nd Montiren von Schieber « und

Hydranten und
circa 18VV lsd . m 40 mm weiten Gnssrohrleitnngrn für die

Hansleitnngeu .
Angebote hierauf wollen b>s

Mittwoch , de» SS . September , Vormittags LO Uhr ,
bet dem Gemeinderath in Kirchheim eingeretcht werden .

Angebots -Formulare können von Unterzeichneter Stelle , wo auch die Be¬

dingungen und Pläne aufliegen , bezogen werden .

Heidelberg , den 2 . September 1901 . M 890 .1

Gr . Kultur -Juspectio «.

Kmlurse .
M .876 . Nr . 30086 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Tapeziers
Franz Lippert in Mannheim dl 3 . 17
wird heute Vormittag 11 ' / , Uhr das
Konkursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Watsenralh Karl Becker in Mannheim .

Konkursforderungen sind bis zum
4 . Oktober 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusses und eintretenden Falls über
die in Z 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Freitag den 27 . September 1901 ,

Vormittags 11 ' /, Uhr .
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Freitag , den 18. Oktober 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . III ,
Zimmer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Besriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
4 . Oktober 1901 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 4 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht III .

In Vertretung :
gez. Graß .

Dies veröffentlicht :
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Boxheimer ,

Ladung.
M -866 .2 . Nr . 17298 . Mannheim .

Der Maurer Jakob Heinrich zu
Mannheim — Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt vr . Seeltg daselbst —
klagt gegen seine Ehefrau , Marie Ba -
bette geborene Klett , verwitwete Müller ,
früher zu Ludwigshafen , jetzt an un¬
bekannten Orten abwesend , mit dem
Anträge auf Scheidung der zwischen
den Streitthetlen am 15 . Juli 1899 in
Mannheim geschloffenen Ehe wegen
Verschuldens der Beklagten und auf
Berurtheilung der letzteren zur Tra¬
gung der Kosten des Rechtsstreits .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim aus

Mittwoch den 9. Oktober 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaflenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 3 . September 1901 .
Altfeltx ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .

M891 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit dem 11 . September l . I . treten
für die Beförderung von Eisenbahn¬
wagen ab Rastatt nach Italien Aus¬
nahmefrachtsätze in Kraft , die bei
unfern Berbandstationen zu erfahren
sino .

Karlsruhe , den 3 . September 1901 .
Großh . Generaldirektion .

Zwangsvollstreckung .
M,874 .1 Freiburg .

sit-mschafts -Vn-kigniiur.
Infolge richterlicher Verfügung wird

am :
Mittwoch den 2 . Oktober 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Berstetgerungslokal (Heiliggeist¬
svital , Erdgeschoß ) die nachbeschriebene
Liegenschaft des Karl Friedr . Klink
Ehefrau Luise geborene Gentner hier
öffentlich zu Eigenthum versteigert .
Der entgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der SchLtzungsprcis erreicht wird . Die
übrigen Bersteigerungsgedinge können
beim Unterzeichneten eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaft .
Lgb. Nr . 5720 : Anwesen Nr . 10

am Neubergweg , bestehend in einem
zweistöckigen Wohnhaus , einem zwei¬
stöckigen Oekonomiegebäude nebst Zu¬
gehör , 360 gm Hofraithe und Haus¬
garten , angrenzend einerseits an Georg
Heizmann , anderseits und hinten am
Christian Knvsel, vorneu an den Weg, !
geschätzt zu 22 000 M . I

Freiburg , den 31 . August 1901 . '
Der Vollstreckungsbeamte :

I B .
Ganter .

Bekanntmachung.
Zufoige Beschlusses der Generalver¬

sammlung vom Heutigen wird den
Aktionären der Lahrer Eisenbohngesell -
schaft sür das Jahr 1900 eine Divi¬
dende von 3 M . 50 Pf . für die Aktie
ausbezaylt , welcher Betrag gegen Ab¬
gabe des 35 . Zinsscheins auf der
Stadtkaffe Lahr bei unserem Rechner
Herrn Sregmann erhoben werden kann .

Lahr , den 3 . September 1901 .
Ven Vei-wallungspatk l>sr

t.skker Lisendskngesellsekstt .
F . Sander . M 888

Zum sofortige « Eintritt wird ein
gur geschulter im Zeichnen geübter
« ud praktisch erfahrener

gesucht . Bewerber wollen sich unter
Anschluß von Zeuguiffen mit Angabe
der Gehaltsaniprüche bis spätestens
14 . d> schriftlich melden , dabet
den Tag des eventuellen Dienstantrittes
bemerken M .385 .3.

Waldshut , den 2 . September 1901 .
Großh . Brztrks - Bauins - ektion .

Bayer .

Druck und Verlag der G . Braun 'sch « n Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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